
AnMIàtt 
fut bie Erzdrbccfc Freiburg. 

(Beilage zum Freiburger katholischen Kirchenblatt.) 

UJro. II. Freiburg, den 3. Juni 1861. v Jahrgang. 

Sürftk Z^rn unb Za##en Patronat* in Wendern betr. 

r " Z k'ngMbcqt MmüTbjgm @(em* ber Gqbiocefe ptr Kenntniß, baß bie;wif#r bem 0ebollmä#tigkn ©einer Durchlaucht des Herrn fürsten von Thum und Taxis uub dem Seiner Excellenz des Herrn Erzbischofs von Freibura 
abgef#(offene Uebereinfunft aw 25. b. 3. Don bem $o#würbigften $emt Grabif#of unb am 9. Wat b a bon ©einer 
Durchlaucht dem Herrn Fürsten von Thurn und Taxis ratisicirt wurde. 

Diese Uebereiukunft besagt: 

§. i- 
Z)er ^o#würb,gße $err Gr#if#of erkttnen bag patronatre#t be* #o#fürßli#en ißaufe* Zl^urn nnb Za;ië auf na#, 

fleWe Wnben an, unb ;mar auf bie Pfarreien @:n^art, Sebertßweiler, Wagenbu#, Oßra# unb ZafertßWeiler 
- fümmt#e in ber mnigli# preußif#eu Probinj W^oßern gelegen. ' ^arerrowetier 

§.2. 
©eine ber ^err Sürst bon Z#rn unb Zap* geben bagegen ou# freimütigen, in favorem 

transactioms zugestandenen Verzicht auf das bisher von Ihm ansgeübte Patronatrecht auf die Caplanei Ostrach diese Pfründe 
ber freien Gottatur be* jeweiligen Ordinarius loci, be* {term Gratis#* bon greiburg anheim. 

§.3. 

®eine. Durchlaucht der Herr Fürst von Thurn und Taxis werden nur solche Priester dem Hochwürdigsten Herrn Erz- 
bt)#e prafentiren, we(#e bon ^o#bemfe^ben na# borgängiger Pfarrconcurgprüfung a(* würbig unb fähig ;ur#erfebuna bon 
Pfründen erklärt werden. 

§• 4. 

@e^uf*et^e*gtei#^eit^i#enæerfa^ren*inber0efetu^gberPfrünbeninberGr^biöcefe,inëbefonbereim$oße^wüerf#enm- %m*an#l sotten b,ebacankuPfrünbeni^^,intunftimîir#^i#en^mt*b(atte mit bem bemerkn au*gef#eben Werben baß bie 
Gompetenten # %ttgefu#e um Präsentation, belegt mit bet, ÜHi#en Attesten, binnen 4 %2o#en an bieS#l(i#ePatrona(0berrf#aft 
emzureicheu haben. Es soll jedoch der letztern zustehen, die in ihrem Patronate stehenden Pfründen — der besondern hier ob- 
waltenden Verhältnisse wegen — gleichfalls unter Bezugnahme auf das im kirchlichen Amtsblatte erfolgte Ausschreiben (wovon 
dem Durchlauchtigsten Herrn Patron jeweils Mittheilung gemacht werden wird) zur Competirung in einzelnen Fällen auszuschreiben. 

teilte Durchlaucht der Herr Fürst von Thurn und Taxis werden dem Hochwürdigsten Herrn Erzbischof jeweils die Liste 
der Competenteu mit bett von denselben beigebrachten Zeugnissen mittheilen und zwar zu dem Zwecke, daß dem Durchlauchtigsten 
Herrn Patron von Seiten des Hochwürdigsten Herrn Erzbischofs die drei tauglichsten und würdigsten Geistlichen bezeichnet wer- 
den, von welchen sodann Einer vom Durchlauchtigsten Herrn Patron präsentirt wird. 

Dabei bleibt e* jebo# ©einer ^r^au#, bem ßerrn Sürßen bon Z#rn unb Zapi* bo^atten nnb wirb biefer %or, 
begatt au# bon ©eiten be* ^mür^n ^erm Gr#if#of* anerkannt, in 0erüdfi#tigung befonberer Umßänbe auënabm*, 
weife von der erwähnten, durch das Erzbischöfliche Ordinariat ausgegangenen Bezeichnung der drei Ganbibaten abzugehen unb 
einen andern aus der Zahl der aufgetretenen sonst tauglichen und würdigen Bewerber nach freier Wahl zu vräsentiren 

Freiburg den 23. Mai 1861. ' 1 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

.tro. 43. Veränderungen resp. Restaurationen in den Kirchen betreffend. 

2990- berank# „nfere Verfügung born 3. 3om,ar 1861 (iRro. 3. im «n^eigebfatt für bie Grabiöcefe 
Sretbttfg vom Jahr 1861. Seite 7.) zur genauen Nachachtung in Erinnerung zu bringen ; vermöge welcher in den Kirchen 
burchans keine Veränderung an Denkmälern, Grabsteinen, Altären n. dgl. vorgenommen werden darf, bevor von diesseitiger 
Ktr#enbe^örbe ba&u bie Genehmigung gegeben worben. Unsere ^mürb^en Pfarrämter haben baher jebe*mat, wo biefe* 
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nothwendig erscheint, darüber durch die Erzbischöfliche Decauate anher Vorlage zu machen; und die Betresfenden, welche solche 
Restaurationen, Veränderungen u. dgl. in den Kirchen anregen, zu veranlassen, daß dieselben darüber zuvor mit diesseitiger 
Kirchenbehörde in Communication treten. 

Freiburg, den 2. Mai 1861. 
Erzbischöfliches Ordinariat. 

Nro. 42. Die Theologie Studirenden in den Hohenzollernschen Landen betr. 
®ämmtl!4e Gtubirenben in ben $o^e^3o^^ern'#en ßanben, ü#e (14 na^ orbnnngëm&^ger %(oIOinma bet ®pnina(ial. 

studien und erstandener Maturitätsprüfung der Theologie widmen wollen, haben für die Zukunft sich jeweils längstens bis zum 
20. Sept, bei uns anzumelden und um Aufnahme in das theologische Convict nachzusuchen, unter Vorlage der durch diesseitige 
SBerorbnung Dow 26. 3uni 1860 %o. 5900 (Änseigebtatt %o. 13.) gefederten moste. (Die ^o^Würbigen @(0110:000 Woden 
die betreffenden Studirenden ihrer Pfarreien jetzt und in Hinkunft mit dieser Verordnung bekannt machen. 

Freiburg den 29. Mai. 
Erzbischöfliches Ordinariat. 

Pfründ <russchreibunften. 

Die Pfarrei Beuern an der Aach, Capitels Engen, mit einem reinen Einkommen von beiläufig 750 fl. soll wieder be- 
setzt werden. Auf diesem Einkommen haftet eine am 13. September d. I. fällige Restschuld von 9 fl. 25 kr. zu dem dortigen 
ßlrdbenfonb, eine ebenb^ ;u be#knbe, an gRaitini 1861 unb 1862 berfadene SReßf#b bon 17 fl. nnb'5% 3tnS, unb 
eine verzinsliche Schuld von 50 fl. — zum Domfabrikfond in Konstanz, woran jährlich 9 fl. au Capital und Zins abzutra- 

9 ^ Die Bewerber um diese Pfründe haben sich mit ihren Gesuchen binnen sechs Wochen an den Herrn Grafen von Laugen- 

stcin zu wenden. 
Freiburg den 23. Mai 1861. 

Mit Bezug auf das von dem Fürstlich Thurn und Taxischen Rentamte Ostrach unterm 26. Juli 1860 geschehene und 
in bem #nt#en feiger ;u bem ÄmtßMatte ber ßßnigl. ^eug. Legierung ;u Sigmaringcn born 29. 3ud 1860 91o. 31 
beroffentli# %u8#reiben ans bie (Piorrei ZafertßWeUer wirb biefe #0161 (na^ 0e#e^ener æereinbamng über baß %e= 
setzungsrecht dieser Pfründe, und indem hiernach die Verfügung vom 2. August I860 — Num. 6012 außer Wirksamkeit^ gesetzt 
Wirb) nnnmc^r au^ bon bie(feits ;nr (Bewerbung auëge#rieben mit bem Anfügen, baß bie kompetenten (wie in bem @u#4en 
Ausschreiben bereits erwähnt wurde) sich mit ihren Bewerbungs-Gesuchen an die Fürstlich Thurn und Toxische «tandesherrschaft 
zu wenden haben. 

^*'3^Dacante#rrpfrünbe^bert9Weilcr sod wieber befmitio beseht werben. IDie (Bewerber #ben i^re mit ben erforber» 

li^en Attesten belegten Oefu^e um (Präsentation innerhalb 4 SBo^en ber Sürstli# I^rn imb $erri#t em5urc4en. 

Die vacante Pfarrei Dietershofen soll wieder definitiv besetzt werden. Die kompetenten haben ihre mit den erforder- 

lichen Attesten belegte Gesuche um Präsentation dießmal an seine Hoheit den Durchlauchtigsten Herrn Fürsten Karl Anton von 
Hohenzolleru durch die Fürstliche Hofkammer in Sigmaringen binnen 4 Wochen einzureichen. 

Freiburg den 29. Mai 1861. 



53 

Versetzungen der Bicnre und Pfarrverweser. 

Den 18. April: Vicar Wilhelm Gaiser in Kiechlingsbergen in gleicher Eigenschaft nach Gengenbach. 
Vicar Joseph Gut in Gengenbach als Pfarrverweser nach Oberprechthal. 

Pfarrverweser Karl Böttlin in Möggingen in gleicher Eigenschaft nach Jminenstaad. 

Vicar Joseph Thurnes in Matrei, Diöcese Brixen in gleicher Eigenschaft nach Mühlingen. 

Caplaneiverweser Anton Striegel in Pfullendvrf als Pfarrverweser nach Weizen. 

Vicar Joseph Jsemann in Wolfach als Caplaneiverweser nach Pfullendorf. 

Vicar Joseph Sohler in Ettlingen in gleicher Eigenschaft an die obere Stadtpfarrei Mannheim. 

Den 25. April: Vicar Joseph Hemberger in Walldürn als Beneficiumsverweser nach Philippsburg. 

Vicar Adolph Männert in Külsheim in gleicher Eigenschaft nach Walldürn. 

Vicar Alfred Kreuzer in Weingarten in gleicher Eigenschaft nach Unzhurst. 

Vicar Karl Kißling in Unzhurst als Pfarrverweser nach Sasbachwalden. 

Pfarrer Sebastian Hafner, d. Z. Pfarrverweser in Dittwar in gleicher Eigenschaft nach Strümpfelbronn. 

Pfarrverweser Ludwig Eimer in Strnmpsclbronn in gleicher Eigenschaft nach Dilsberg. 

Den 8. Mai: Vicar Ignaz Kutz in Merzhausen in gleicher Eigenschaft nach Hindelwangen. 

Vicar Anton Frank in Durmersheim in gleicher Eigenschaft nach Weingarten, Dec. Bruchsal. 

Vermischtes. 

Milde Gaben für eine kath. Kirche in Kandern. 

(Fortsetzung.) 

Herr Stadtpfr. Utz in Stockach (4. Gabe) . 10 fl. 50 kr 

„ Pfr. Wetter in Rorgenwies (5. Gabe) . 10 „ 50 

» » Huber in Wahlwies (2. Gabe) . 4 » 20 

„ H Faller in Langenrain (3. Gabe) . 6 » 30 

H Pfv. Riesterer in Espasingen (2. Gabe). 2 „ 36 

» Pfr. Hummel in Sipplingen . . 8 „40 

H Pfv. Kilsperger in Nesselwangen (5. Gb.). 6 „ 30 

„ Pfr. Pfister in Wahlspüren (2. Gabe) . 8 „40 

H Pfv. Binder in Winterspüren (2. Gabe) 2 „ 36 

H Pfv. Giani in Schwandors (2. Gabe) . 2 „36 

„ Decan Schindler in Hindelwangen (3. Gb.) 8 „ 40 

„ Pfarrverw. Riesenecker in Oberspitzenbach 

(3. ®abe) 18 »30 

„ Pfr. Bertsche von Unteralpfen (5. Gabe) 7 „ — 

„ Kämmerer Schnell in Zimmern (2. Gabe) 6 „ 15 

„ Pfr. Keller in Weildorf (2. Gabe) . — „40 

„ Pfr.' Schibel in Hirlingen . . 1 „ 40 

„ Kapl. Seibold in Hirlingen (2. Gabe) . 3 „ 5 

„ Pfv. Maier in Grafenhausen (2. Gb.) . 3 „ 55 

„ Pfr. Heim in Mauenheim (5. Gabe) . 2 » 15 

„ Pfv. Melos in Bonndorf. . . 2 „ 42 

„ „ Dufner in Raithaslach . . 4 „ 30 

„ Pfr. Klihr in Brenden (9. Gabe) . 14 » 51 

„ „ Mayer in Biengen (5. Gabe) . 9 „ -— 

„ Pfrv. Schuster in Völkersbach - . 3 „ 12 

„ „ Andrst und Pfarrgem. Vilchband. 16 „ 12 

„ Geistlicher Rath Schleyer, Pfarrer zu 

Kappel am Rhein . . . . 43 „ 55 

„ Pfr. Zimmermann v. Faulenbach (8. Gb.) 14 „ 30 

„ O. Secr. Jung (2. Gabe) . . 2 „ 54 

„ Des. Ott, Pfr zu Oberried (9. Gabe) . 9 „ 40 

„ Decan Gugert in Bruchsal (3. Gabe) . 2 „ 54 

„ Vicar Geyer in Bruchsal . . 1 fl. 27 kr. 

„ Abbe Jung in Bruchsal . . . 1 „ 56 „ 

„ Hofpfarrer Küstner (3. Gabe) . . 2 „ 54 „ 

„ Stadtpfr. Fischer (3. Gabe) - > — „ 58 „ 

„ Dompräbendar Boulanger (2. Gabe) . 2 „ 54 „ 

„ Pfr. Rnpp in Kränkingen (6. Gabe) . 5 „ 48 „ 

„ Pfr. Stehle in Bietenhausen (2. Gabe) 6 „ 5 „ 

„ Pfr. Kotz in Dettingen (2. Gabe) . 1 „ 15 „ 

„ Vicar Kürmiger in Leinstetten . . 1 „ 15 „ 

„ Pfrv. Rauch in Hubertshofen (3. Gb.) 3 „ 58 „ 

„ Domcustos Wanner hier (3. Gabe) . 10 ,, — „ 

„ Pfr. Haller in Döggingen. . . 12 „ 30 „ 

„ Pfrv. Gstach in Grüningen . - 4 „ 58 „ 

„ Domcapltular Silberer hier . . 10 „ — „ 

„ Pfr. Jllmensee von Beuggen (4. Gab.) 5 „ — „ 

„ Pfrv. Gaß in Dingelsdorf (2. Gabe) . 4 „ 58 „ 

„ Kplv. Burger in Allensbach (3. Gabe) 4 „ 58 „ 

Zusammen 321 „ 22 „ 

Hiezu die frühern 7912 „ —- „ 

Gesammtsumme 8233 „ 22 „ 

Freiburg den 25. Mai 1861. 

F. S. Schmid, Domcapitular. 

Beiträge zur Rettung sittlich verwahrloster 
Kinder. 

Bon Ungenannt durch Herrn Hofkaplan Strehle für das 

Armenkinderhaus in Walldürn 28 fl. 

Capitel Geisingen: Hochemmingen 1 fl. 10 kr., Jppin- 

gen 42 kr., zusammen 1 fl. 52 kr. 

Aus dem Capitel St. Leon sind laut Dccanatsbericht fol- 

gende Gaben unmittelbar an das Armenkinderhaus in Wall- 

dürn gesendet worden: Tiefenbach 4 fl. 1 kr.; Ketsch 1 fl. 6 kr; 

Mingolsheim 1 fl. 13 kr.; Zentern 2 fl. 30 kr.; Oestringen 

3 fl. 23 kr.; Rauenberg 3 fl. 17 kr.; Weiher 1 fl.; Langen- 

brücken 4 fl.; Eppingen 3 fl.; Malsch 6 fl. 30kr.; zus. 30fl. 
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Capitel 35tütn gen: Dürrheim 2 fl.; Friedenweiler 1 fl. 

28 kr., zusammen 3 fl. 28 kr. 
Capitel Bruchsal: Stadtpfarrei ad B. Yirg. Mariam 

in Bruchsal 8 fl., Hr. Decan Gngert 2 fl.; Stadtpfarrei 
St. Paul in Bruchsal 15 fl. 26 kr., Hr. Stadtpfarrer Fischer 
1 fl.; Stadtpfarrei St. Peter in Bruchsal 1 fl.; Banerbach 
3 fl. 37 kr.; Büchig 1 fl. 12 kr.; Sickingen 30 kr.; Bretten 
8 fl.; Jöhlingen 3 fl.; Büchenau 1 fl. 6 kr.; Wöschbach 1 fl. 
5 kr. ; Ubstatt 9 fl. ; Untergrombach 3 fl. ; Karlsdorf 20 kr. ; 
Neibsheim 1 fl. 28 kr.; Oberöwisheim 1 fl. 18 kr.; Flehin- 

gett 1 fl. 18 kr., zusammen 62 fl 20 kr. (im Berichte zu 
62 fl. 30 kr. angegeben, sind aber in Wirklichkeit nur 62 fl. 

2% kr. in der Sendung enthalten, da unter den zwei Gul- 
den an Kupferkreuzern solche Stücke sind, die im obern Lan- 
destheile nur zu % kr. ausgegeben werden können. Außerdem 
scheint ein altösterreichischer Thaler als Kronenthaler gerechnet 
worden zu sein. Die Colleetnr.) 

Milde Gaben für die Väter am hl. Grabe. 

Capitel Geisin gen: Pfarrei Ippingeu 30 kr. 
Capitel Waldshut: durch Hrn. Pf. Heinel in Bernau 

2 fl. 5 kr. 

Von d. Pfarrei Heuner 3 fl. 12 kr. ; v. Hüsingen 40 kr.; von 
Wintersdorf 1 fl.; von Zell i. W. 10 fl.; von Schwetzingen 

9 fl. 54 kr.; von Odenheim 7 fl.; von Dettingen 2 fl.; von 
Eberbach 1 fl.; von Feldwebel Baur in Berenthal 1 fl. 

Capitel Ettlingen: Durmersheim 4 fl. 6 kr.; Au a. Rh. 
3 fl. 20 kr., zusammen 7 fl. 26 kr. 

Capitel Gernsbach: Balg 2 fl. 26 kr.; Beuern 13 fl. 
36 kr. (3 fl. 30 kr. vom ehrw. Frauenkloster) ; Bietigheim 6 fl. 
30 kr.; Ebersteinburg 1 fl. 30 kr.; Elchesheim 2 fl.; Forbach 

2 fl. 34 kr.; Gernsbach 4 fl. 2 kr.; Haueneberstein 1 fl.; 
Kuppenheim ,30 kr.; Michelbach 2 fl. 20 kr.; Muggensturm 
27 fl.; Niederbühl 6 fl.; Oberweier 5 fl.; Oetigheim 5 fl., 

(1 fl. 16 kr. von Hrn. Pfr. Seckler); Oos 1 fl. 47 kr.; 
Ottenau 30 kr.; Rastatt 2 fl.; Rothenfels 10 fl. 48 kr.; 
(2 ft. 49 kr. von Hrn. Decan Binz); Selbach 30 kr.; Stein- 

mauern 1 fl. 27 kr.; Weißenbach 3 fl. 30 fr., zuf. 100 fl. 
Capitel Hegau: Bankholzen 1 fl, 30 kr. ; Biethingeu 1 fl. 

48 kr.; Bohlingeu 9 fl. 20 kr.; Gailingen 14 fl. 40 kr.; 
Gottmadiugen 1 fl. 12 kr.; Hemmenhofen 1 fl, ; Hilzingen 1 fl. 
54 kr.; Horn 1 fl, 5 kr.; Oehningen 3 fl. 40 kr.; Randegg 

1 fl.; Riedheim I fl. 24 kr.; Ebringen 1 fl. 34 kr.; Riela- 
singen 4 fl. 20 kr.; Schienen 3 fl.; Singen 5 fl. 11 kr.; 
Ueberlingen am Ried 7 fl, ; Wangen I fl. ; Weiler 1 fl. 30 kr. ; 
Wiechs 1 fl. ; Worblingeu 2 fl. 39 kr., zusam. 65 fl. 47 kr. 

Capitel L i u z g a u : Denkingen 1 fl. 36 kr. ; Salem 3 fl 
36 kr.; Ittendorf 1 fl. 30 kr.; Bermatingen 2 fl.; Schönach 
3 fl. 30 kr.; Urnau 2 fl.; Hödingen 36 kr.; Mimmenhausen 

1 fl.; Seefelden 5 fl.; Herdwangen 2 fl. 48 kr.; Bethenbrunn 
1 fl. 10 kr.; Beuren 44 kr.; Leutkirch 3 fl., zuf. 28 fl. 30 kr. 

Capitel Schützlingen: Weizen 2 fl.; Stühlingen mit Eber- 
fingen 3 fl. 36 kr., zusammen 5 fl. 36 kr. 

Capitel Lahr: Altdorf 1 fl. 30 kr.; Berghaupten 30 kr.; 

Verantwortliche Redaction: Stephan Braun. - 

Elgersweier 4 ff. ; Ettenheim 11 fl. ; Ettenheimmünster 45 kr.; 
Friesenheim 4 fl.; Grafenhansen 1 fl. 26 kr.; Haslach 3 fl. 
30 kr.; Herbolzheim 3 fl. 9 kr.; Hofweier 1 fl. 45 kr.; Ichen- 

heim 2 fl. 11 kr.; Dundenheim 2 fl. 42 kr.; Kappel 5 fl. 

40 kr., Hr. Pfo, Behrle 1 fl. 20 kr. ; Kippenheim 1 fl, 23 kr.; 
Kürzell 6 fl. 6 kr.; Lahr 3 fl. 30 kr, ; Mahlberg 36 kr.; 
Marlen 1 fl.; Müllen 4 fl. 12 kr.; Münchweier 1 fl.; Nie- 

derschopfheim 2 fl. ; Oberschopfheim 1 fl. 21 kr.. Hr Pfr. 
Steiger 1 fl. 12 kr. ; Diersburg 4 fl. 12 kr. ; Oberweier 2 ft* 
20 kr,; Ottenheim 3 fl. 30 kr.; Prinzbach 3 fl. 16 kr.; Rei- 

chenbach 2 fl. 48 kr., Hr. Decan Jegel 1 fl. 30 kr.; Rings- 
heim 18 kr.'; Schntterthal 1 fl. 10 kr. ; Schutterwald 1 fl. 
29 kr.; Schweighausen 5 fl. 51 kr.; Seelbach 8 fl. 10 kr.. 
Hr. Pfr. Göhrig 1 fl. ; Steinach 3 fl. 9 kr.; Sulz 1 fl. 57 kr.; 

Wagenstadt 12 kr.; Waltersweier 2 fl.; Weiler 1 fl. 30 kr.; 
Welschensteinach 1 fl. 10 kr. ; Zunsweier 9 fl. 27 kr., Herr 

Pfarrverw. Wagner 1 fl., zusammen 121 fl. 47 kr. 
Capitel Offen burg: Durbach 7 fl. 17 kr. ; Windschläg 

1 fl.; Nußbach 5 fl. 12 kr.; Lautenbach 4 fl.; Oberharmers- 

bach 4 fl.; Nordrach 1 fl. 24 kr.; Urloffen 6 fl. 12 kr.; 
Appenweier 1 fl. 40 kr.; Bohlsbach 1 fl. 30 kr.; Bühl 2 fl. 

3 kr.; Osfenburg 10 fl.; Ebersweier 2 fl. 20 kr.; Petersthal 
9 fl.; Weier 3 fl. 12 kr.; Oppenau 11 fl.; Gengenbach 6 fl. 
48 kr. ; Weingarten 8 fl. ; Biberach 7 fl. 24 kr. ; zuf. 92 fl. 2 kr. 

Capitel Tauberbischofsheim: Großrinderfeld 8 fl. 12 kr.; 
Tanberbischofsheim 5 fl.; Eiersheim 1 fl.; Gambnrg 2 fl.; 

Külsheim 3 fl. 45 kr.; Poppenhausen 6 fl.; Schönfeld 16 îr.|; 
Uissigheim 3 fl. 30 kr.; Werbachhausen 5 fl. 27 kr., vom 

dasigen Almosenfond 2 fl. 40 kr., zusammen 37 fl. 50 kr. 
Capitel Tri ber g: Gütenbach 30 kr.; Dauchingen 2 fl. 

20 kr.; Rohrbach 5 fl. 30 kr.; Oberwolfach 5 fl. 49 kr.; 
Nußbach 2 fl. 20 kr.; Wolfach 2 fl. 42 kr.; Niederwasser 2 fl.; 
Wittichen 6 fl. 29 kr. ; Triberg 1 fl. 45 kr. ; St. Roman 4 fl. 
45 kr.; Hansach 1 fl. 30 kr,; Schenkenzell 47 kr.; Nieder- 
eschach 4 fl.; Nippoldsau 1 fl. ; Fischbach 7 fl. 22 kr., zusam- 
men 48 fl. 49 kr. 

Capitel Viklingen: Bachheim 33 kr.; Reiselfingen 1 fl. 

39 kr., vom dortigen Pfrv. 16 kr.; Fürstenberg 1 fl. 45 kr.; 
Donaneschingen 9 fl. 30 kr.; Neidingen 25 kr.; Gruningen 
2 fl. 2 kr., von A. K. 3 fl. 21 kr., zusammen 19 fl. 31 kr. 

Fromme Stiftungen. 
In den Heiligenfond zu Schöllbrunn durch Johann Wipf- 

ler 75 fl. zu einem heil. Jahrzeitamt für sich und seinen f 
Bruder Ignaz. 

In den Armenfond zu Grießen durch Alois Göring 600 fl.; 

in den Kirchenfond daselbst durch Nothburga Schilling 72 fl. 
zu zwei hl. Anniversarmessen. 

In die Filialkirche zu Geißlingen durch Magdalena Muhl- 
Haupt 50 fl, zu einer hl. Jahrtagömesse. 

In die Münsterpfarrkirche zu Constanz durch den pensio- 

nirten Pfarrer Ritter von Altenburg ein schwarzes Meßge- 
wand im Werthe von 25 fl. ; ferner 36 fl. zu einer hl. Jahr- 
tagsmesse für sich und seine Eltern. 

Druck und Verlag von I. Dilger in Freiburg. 


